
USEUM DER

STADT ZERBST/ANHALT

Spannende Geschichte(n) 

erforschen und erleben

mit dem



Für Projekte mit Kindern und Jugendlichen verschiedener

Altersgruppen sowie Erwachsenen bietet das Museum der

Stadt Zerbst/Anhalt ein buntes Portfolio an Themen, die nicht

nur die Geschichte der Stadt Zerbst, sondern auch die

Weltgeschichte wiederspiegeln.

In dieser Broschüre finden Sie vielfältige Anregungen und

Ideen, die wir gemeinsam mit Ihnen umsetzen können.

USEUMSPÄDAGOGISCHE ANGEBOTE



Schwerter, Fibeln und Töpfe                                                    

Früh- und Vorgeschichte in Zerbst und Anhalt

Schon in prähistorischer Zeit ist das Leben der Menschen viel-

schichtig und interessant. Prominente Funde wurden in Anhalt vor

allem seit dem 19. Jahrhundert immer wieder beim Pflügen oder

auch beim Bahnbau gemacht.

Unsere umfangreiche vor- und frühgeschichtliche Sammlung von

Gefäßen und Alltagsgegenständen aus der Stein- und Bronzezeit

gibt einen spannenden Einblick in dieses Leben, die Kultur und die

Errungenschaften früherer Menschen.

Jüdisches Leben in Anhalt

Schon im Mittelalter gehört die

jüdische Bevölkerung selbst-

verständlich zum Zerbster

Stadtbild. Spuren friedlichen

Zusammenlebens, aber auch

von Diskriminierung und Ver-

folgung lassen sich noch heute

entdecken. Im Museum zeugen

originale Ausstellungsstücke

von der jüdischen Kultur und

ihrer dramatischen Geschichte.



Dorf und Landnutzung:

Zur Geschichte unserer Landschaft

Die mittelalterliche Ostsiedlung bzw. der Landesausbau und

allgemein historische Landnutzungsformen prägen ganz ent-

scheidend die Gestalt unserer Landschaft und damit unsere

regionale Geographie und Ökologie. Dieses interdisziplinäre

Thema ermöglicht es, die Wechselwirkungen zwischen Mensch

und Umwelt in ihrer Geschichte in diesem Zusammenhang zu

diskutieren.

Stadt und Recht:

Ursprünge anhaltischen 

Rechts

Die mittelalterliche Stadt ist

primär als eigenständiger

Rechtsraum zu begreifen. An

konkreten Symbolen wie dem

Zerbster Roland und der

Butterjungfer wird dieses ab-

strakte Konzept greifbar. Der

Sachsenspiegel als ältester

Rechtstext in deutscher Sprache

erweckt die mittelalterliche

Rechtspraxis mit seinen aufwän-

digen Illustrationen zum Leben

und ermöglicht einen Blick in

den Alltag vor fast 600 Jahren.



Klostermedizin und 

Apotheken in Anhalt

Ein oft übersehenes Thema ist

die Medizingeschichte in Anhalt.

So wirkt beispielsweise Samuel

Hahnemann, der Begründer der

Homöopathie, in Köthen und auf

dem Zerbster Marktplatz ent-

stand bereits 1531 Anhalts erste

Apotheke.

Zerbst im 30-jährigen Krieg

Als im 17. Jahrhundert in ganz Mitteleuropa jahrzehntelanger Krieg

wütet, bleibt auch Zerbst nicht verschont. Im März 1626 nehmen

kaiserliche Truppen die Stadt zum ersten Mal ein. Und auch in den

Folgejahren wird Zerbst während des Krieges erobert und

geplündert. Soldaten schleppen die Pest ein. Nur jeder zweite

überlebt. Der Krieg markiert das Ende von Zerbst als

weitestgehend freie Stadt und den Beginn des Bedeutungs-

verlustes hin zur kleinen Residenz.

Die Rats- und Stadtapotheke 
vor der Zerstörung im April 1945



Die Reformation                      

in Zerbst und Anhalt

Als erste Stadt nach Witten-

berg schließt sich Zerbst der

Reformation an. Neben Luther

wirkt auch Phillip Melanchthon

hier in Zerbst. Beide Refor-

matoren beeinflussen Alltag

und Leben in der Stadt, den

Kirchen und Klöstern, aber

auch maßgeblich die Schul-

und Bildungsgeschichte.

500 Jahre Zerbster Schul- und Universitätsgeschichte

Das Franziskanerkloster ist seit dem 13. Jahrhundert ein Ort der

Bildung. Bei der Auflösung des Klosters 1526 umfasst die Bibliothek

der Mönche mehr als 317, teilweise noch erhaltene, theologische

Werke.

Die 1526 gegründete Zerbster Johannisschule zieht 1532 in das

nun leerstehende Franziskanerkloster. 1582 wird hier das

Gymnasium Illustre, die erste reformierte anhaltische Landesuni-

versität, fundiert. Sie ist einzigartig in ganz Deutschland.

Nach Schließung der Universität 1798 wird hier die fürstliche

Hauptschule, heute das Gymnasium Francisceum, unter Fürst

Franz von Anhalt-Dessau eröffnet.

Der Empfang Luthers durch den Rat der Stadt 1522
Historiengemälde von Max Korn 1907



Residenzstadt Zerbst - Barock und Absolutismus

Im ausgehenden Mittelalter und der frühen Neuzeit verlieren die

Zerbster einen Großteil ihrer bürgerlichen Freiheiten. Die einst

weitgehend unabhängige Handelsstadt wird zur kleinen Residenz,

die aber neben der späteren Zarin Katharina II. auch große

Musiker wie Johann Friedrich Fasch und Architekten wie Friedrich

Joachim Stengel hervorbringt. Wir werfen einen Blick in eine Zeit

voller Licht und Schatten.

Katharina die Große

und ihr Wirken in Anhalt?

Sophie Auguste Friederike von

Anhalt Zerbst wird 1729 in

Stettin geboren. 1742 erbt ihr

Vater das Fürstentum und die

junge „Fieke“ bezieht mit ihrer

Familie das Zerbster Schloss.

1744 beginnt ihr Leben als

zukünftige Zarin Katharina II. in

St. Petersburg. Sie gilt als eine

der schillerndsten Persönlich-

keiten des Absolutismus und ist

heute die Werbebotschafterin

der Stadt Zerbst/ Anhalt.



Metropole Zerbst:

Eine kleine 

Wirtschaftsgeschichte

Beginnend mit der mittel-

alterlichen Ostexpansion der

Ottonen entwickelt sich der

prähistorische Zentralort Zerbst

von einem Marktort zu der

größten Stadt und dem über-

regionalen Handels- und Wirt-

schaftszentrum Anhalts.

Ausgehend vom Handwerk und

dem Exportschlager Zerbster

Bitterbier beleuchten wir die

Bedeutung der Stadt Zerbst im

Mittelalter und die Spuren, die

noch heute davon zeugen.

Pfostenloch und Plattenbau:

Eine kleine Architekturgeschichte

Prähistorische Flechtwerkwände, mittelalterliche Klöster, barocke

Schlösser und moderne Plattenbauten; die lange Entwicklung der

Architektur hat auch in Zerbst in fast allen Epochen ihre Spuren

hinterlassen. Sie eröffnen uns eine Perspektive auf Baudenkmale,

die oft erst auf den zweiten Blick ins Auge fallen.

Blick von der St. Nicolaikirche auf den Markt um 1920



Maschinen, Fabriken und die

Industrialisierung in Anhalt

Auch wenn Technik und

Industrie andernorts früher

Einzug halten, macht die

Moderne auch vor dem kleinen

Herzogtum Anhalt nicht halt.

Neben Fabriken, die landwirt-

schaftliche Produkte verarbei-

ten und großen Ziegeleien,

nimmt die Werkzeugmaschi-

nenfabrik (WeMa) von Franz

Braun, 1867 gegründet, eine

besondere Rolle in unserer

Stadtgeschichte ein.

Der Erste Weltkrieg und das Zerbster Kriegsgefangenenlager

Auch der Erste Weltkrieg macht vor Zerbst nicht halt. Zerbst ist

Garnisonsstandort für das Anhaltische Infanterieregiment 93. Mit

Kriegsbeginn entsteht das Mannschaftskriegsgefangenenlager für

mehr als 14.000 Insassen aus Frankreich, Russland, Groß-

britannien und Belgien, die ihre Spuren in Zerbst hinterlassen

haben.

Alltag im Kriegsgefangenenlager



16. April 1945 – Zerbst

Anhalts verlorene Metropole

Es ist ein sonniger Frühlingstag. Amerikanische Bomber dröhnen

am Horizont. Nur wenige Stunden später sind 574 Menschen tot,

das Anhaltische Landesmuseum im Schloss zerstört, der größte

Bestand mittelalterlicher Schriftquellen in Mitteldeutschland

vernichtet. Die großen Kirchen brennen noch tagelang. Die

Menschenverachtung der Nationalsozialisten legt das anhaltische

Rothenburg in Trümmer.

Denkmal und Gedenkkultur

Was ist denkwürdig?    

Wie definieren wir 

Denkmalpflege? 

Was ist schutzwürdig? 

Wir schauen auf die Zerbster 

Denkmale: 

ihre Geschichte, ihre Bedeutung

und unsere Erinnerungskultur

und stellen die Frage, welche

Funktion Denkmale in der

Vergangenheit erfüllten und

welche sie in Zukunft

einnehmen können.
Grabmal Familie Rephun auf dem Heidetorfriedhof 



Mit diesen und weiteren Themen lassen sich Veranstaltungen und

Projekte unterschiedlicher Art gestalten. Vom Kurzvortrag bis zur

Tagesveranstaltung ist vieles umsetzbar; seien es Schulprojekte,

Ferien-, Vereins- und Firmenveranstaltungen, wissenschaftliche

Tagungen oder Gruppenworkshops.

Zu den regulären Eintrittspreisen berechnen wir individuelle Sach-

kosten. Gern unterbreiten wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Für eine optimale Vorbereitung sprechen Sie uns rechtzeitig an.

Anfragen an:

Tel.: 039 23 / 42 28

E-Mail: museum@stadt-zerbst.de

useum
der Stadt Zerbst / Anhalt

Weinberg 1, 39261 Zerbst / Anhalt
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